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Das Paradoxon der spinalen Endoskopie
W. Thomae

Universitätsklinik für Neurochirurgie, Kepler Universitätsklinikum,  
Johannes Kepler Universität Linz, Linz, Österreich

Seit Jahrzehnten ist die Entwicklung chirurgischer Verfahren 
von dem Bestreben geprägt, die Zugangsmorbidität zu redu-
zieren. Gleichzeitig haben die zunehmende Akzeptanz mini-
malinvasiver Verfahren und entsprechende Erwartungen der 
Patienten diesen Wandel zusätzlich beschleunigt. Je kleiner 
ein Zugang ist, desto größer sind die Anforderungen an ana-
tomische Orientierung, technische Präzision und chirurgische 
Ausbildung. Die Reduktion des zugangsbedingten Gewebe-
traumas geht damit nicht mit einer Reduktion der chirurgi-
schen Komplexität einher.

Mit der Etablierung mikrochirurgischer Techniken gewann das 
Prinzip, das chirurgische Ziel mit möglichst geringer zugangs-
bedingter Gewebeschädigung zu erreichen, zunehmend an Be-
deutung. Die Entwicklung tubulärer, perkutaner und schließ-
lich vollendoskopischer Zugänge führte diesen Gedanken 
konsequent weiter. Die endoskopische Wirbelsäulenchirurgie 
ist damit weniger als Revolution denn als konsequente Evolu-
tion eines seit Jahrzehnten bestehenden chirurgischen Grund-
gedankens zu verstehen. Die heutige vollendoskopische Wir-
belsäulenchirurgie ermöglicht dabei Arbeitskorridore von nur 
wenigen Millimetern. Die Anforderungen verlagern sich damit 
zunehmend auf die Kenntnis der endoskopischen Anatomie, 
die räumlichen Orientierung und die technische Präzision.

Die technische Entwicklung hat das Indikationsspektrum 
vollendoskopischer Verfahren merklich erweitert. Gleichzei-
tig bleiben Fragen hinsichtlich Patientenselektion, Lernkurve, 
Ausbildungsstandards, technischer Limitationen und wissen-
schaftlicher Evidenz offen. Technische Machbarkeit allein de-
finiert noch keinen klinischen Mehrwert.

Diese offenen Fragen bilden den Ausgangspunkt der vorliegen-
den Serie zur vollendoskopischen Wirbelsäulenchirurgie. 
Internationale Experten diskutieren Technik, Indikationen 
und Limitationen aus verschiedenen Blickwinkeln.

Ziel ist es, die Endoskopie nicht als Konkurrenz zu etablier-
ten chirurgischen Verfahren zu positionieren, sondern ihren 
gegenwärtigen und zukünftigen Stellenwert innerhalb des wir-
belsäulenchirurgischen Armamentariums zu skizzieren. Eine 
vollständige Ablösung etablierter mikrochirurgischer Verfah-
ren ist weder zu erwarten noch Voraussetzung für die klini-
sche Relevanz der Endoskopie. Unterschiedliche Pathologien, 
anatomische Konstellationen und chirurgische Zielsetzungen 
verlangen unterschiedliche operative Lösungswege. Die zu-
künftige Entwicklung dürfte daher weniger in der Ablösung 
eines Verfahrens durch ein anderes als in einer zunehmend 
indikations- und patientenspezifischen Differenzierung der 
Zugangsstrategien liegen.

Die entscheidende Frage der kommenden Jahre wird daher 
nicht sein, ob wir endoskopisch operieren können, sondern 
wann und bei welchem Patienten der endoskopische Zugang 
tatsächlich der sinnvollste Weg zum chirurgischen Ziel ist.

Die in dieser und den folgenden Ausgaben publizierten Beiträ-
ge sollen unterschiedliche Perspektiven aufzeigen und damit 
zur Diskussion beitragen, welchen Platz die endoskopische 
Wirbelsäulenchirurgie künftig in unserem operativen Spek
trum einnehmen wird.
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